
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

116 (19.5.1885)



Beilage zu Nr . 116 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 19 . Mai 1885 .

HroßherzogtHum Waden.
Karlsruhe , den l8 . Mai.— (Der Deutsche Hilfsverein in Bafel .) Nachdem

wir auS dem Jahresberichte des genannten Vereins unlängst
einige kurze Daten « iedergegeben . entnehmen wir dem » Badi¬
schen Militärvereins -Blatt" noch folaenden ausführlicheren Bericht.
Zweck des Deutschen HilfSvercinS ist : hilfsbedürftigen Deutschen ,
welche sich in Basel aufhalten oder durchreisen . mit Rath und
Thal beizustehen . Im Jabr 1884 wurden von diesem Vereine
4354 Frank für den edlen Zweck aufgewendct, nämlich für Reise -
unterstützungen 928 Fr . , für Krankenpflege 193 Fr . . für Unter¬
stützung von Familien 3083 Fr . und ISO Fr . an Darleihen . Die
Mehrzahl der Unterstützten sind Badener , waS sich daraus
erklärt, daß die Badener mit etwa 12,000 Köpfen nahezu /̂z der
deutschen Einwohnerschaft bilden und zum großen Theil auS
Arbeitern und Dienstboten bestehen . Von den gewährten Unter¬
stützungen , 1126 Fälle , kommen 654 auf Badener mit einem Ge-
sammibetraae von 2633 Fr . Die Mittel dcS Vereins werden
hauptsächlich durch die Mitglieder ausgebracht , deren der Verein
auf Ende des verflossene» Jahres 491 zählte, darunter auch
mehrere aus Lörrach und bad . Oberland . Zu diesen Mitglieder -
beiträgeu mit fast 3000 Fr . erhielt der Verein auch mehrere
außerordentliche Beiträge aus der Stadt Basel, von Vereinen rc-
und namentlich d - n erheblichen Zuschuß voo 1479 Fr . als An-
theil an dem zur Bertheilung gebrachten Ueberschuß der gesamm-
tcn deutschen Hilfsvereine in der Schweiz. Jeder Verein hat
nämlich 5 Proz. seiner Einnahme an die Centraikasse obzugeben ,— für Basel beträgt dies 1S2 Fr . — , und erhält dagegen einen
theilweisen Ersatz seiner Aufwendungen. Das Jahr 1885 habebald einen erschreckenden Arbeiter-Nothstand gebracht , und bean¬
spruche außerordentliche Mittel. Der Bericht schließt mit denWorten : » Wenn wir uns nun erlauben, unsere hier wohnenden
deutschen LandSleule wiederum an ihre Ehrenpflicht zu erinnern,dem Deutschen Hilfsvereine bcizutrrten. so hoffen wir um so wenigereine Fehlbitte zu thun , als der Mindestbeitrag monatlich nur Vz Fr .beträgt .

" In den 23 Jahren seiner Wirksamkeit hat dieser edle Verein
schon vielen Tausenden Deutschen Hilfe in der Noth gebracht,und wir in Baden haben ganz besonder » Grund , dem Verein fürseine lhalkräslige Unterstützung unserer Landsleute zu Dank ver¬
pflichtet zu ssin . Es darf aber auch nicht vergessen bleiben, waSdurch den Verein bei außerordentlichen Veranlassungen Großesgeleistet wurde. Im Januar 1884 veranstaltete der Verein in
Verbindung mit einem Komilö zu Basel zur Unterstützung der
Wosserbeschädiglen eine Sammlung , welche den schönsten Erfolghatte . Es gingen 24 882 Fr . an Geld ein . wovon die Ueder-
schwemmten in Deutschland 17,610 Fr . erhielten. Dem badischen
UnterstützungSkomitö wurde der größte Theil überwiesen , undaußerdem konnten demselben noch bedeutende Gaben an Kleidern,Schuhen und Leinzeog zur Linderung der Noth der durch die
Wafferverheerungen Betroffenen zugetheilt werden . Die Kriegs-ereigniffe der Jahr 1870/71 brachten für den Verein eine außer¬ordentliche Wirksamkeit . Zur Unterstützung der auS Frankreichausgrwiesenen Deutschen wurden allein vom Verein 5580 Fr .aufgewendet und eine große Menge Kleider» Schuhe, Hemden rc-für die ihrer Habe beraubten Deutschen aufgebracht. An 1500Betten und Lagerstätten wurden auf Anforderung des Vereinszur Verfügung gestellt , um für die auS FrankreichausgewieseneuDeutschen so lang zu dienen , bis der Verkehr auf den Bahnenwieder thunlich war. Großartig waren die durch den Verein ver¬anstalteten Sammlungen für die deutschen Truppen : für dasBelagerungscorPS vor Belfort wurden 18 Sendungen mit er¬wärmenden und erquickenden Gegenständen expedirt , die in derheftigen Winterkälte den Truppen bei ihremharten Dienste doppeltwillkommen waren. Welche Freude verursachte die reiche Sendungvon Nahrungsmitteln , Erfrischungen . Wäsche . Verband- undsonstigen Lazarelhgegenftändeu, welche der badischen Felddivisionzu Anfang Februar 1871 von Basel zugefühlt wurde. Al» Prä¬

sident deS Vereins ist ein badischer Landsmann , Herr vr . F.
Geigrr , Besitzer der Goldenen Apotheke zu Basel , seit einer
Reihe von Jahren unermüdlich tbätig . Dem Präsidenten und
dem ganzen Deutschen Hilfsverein in Basel gebührt unsere volle
Anerkennung für seine opferwillige . Patriotische Wirksamkeit !

* (Thierschtttz - Verei » .) In der letzten Freitag stattge-
habten Generalversammlung dcS Thierschutz - Vereins wurde zu¬
nächst der Jahresbericht erstattet , dem wir folgend« Punkte ent¬
nehmen : DaS Personal des Vorstandes hat durch den Tod des
Schriftführers, Herrn Schwarz , welchem für seine seit Gründung
deS Vereins besonders dem Vogelschutz! gewidmete unermüdliche
und erfolgreiche Thätigkeit der wärmste Dank gebührt , einen be-
klagenswertben Verlust erlitten und wurden diesem Geschiedenen
sowie dem gleichfalls verstorbenen sehr eifrigen Mitglied Herrn
tzenschke warme Worte der Anerkennung gewidmet ; ferner ist
leider der zweite Rechner , Herr Kontr . Fischer , aus dem Verein
ausgetreten, der bisher durch seine gefällige und werthvolle Mit¬
wirkung bei der Korrespondenz in fremder Sprache wesentliche
Dienste geleistet halte. Die Zahl der Mitglieder ist von 216 auf
405 angewachsen . Um bei den Zusammenkünften eine größere
Zahl Mitglieder zu interesstren , wurde beschlossen , Autoritäten
zu Borträgen einzuladen , um hierdurch auch zu größerer prakti¬
scher Thätigkeit zu animiren. Der Verein steht in regem schrift¬
lichen Verkehr mit solchen im In - und Ausland . Der hiesigeVerein gehört dem Verbände der deutschen Thierschutz -Vereine anund war auf der allgemeinen Versammlung in Dresden durch
Herrn vr . Schäfer von Darmstabt vertreten. Die Thätigkeitdes Vereins bestand in Bertheilung von Thierschutz - Kalendern ,sowie von Schriften an Lehrer und Lehrerinnen besonders an
Kleinkinder - Schulen ; dem Vogelschutz wurde ganz besondereSorgfalt zugewendet ; eS bestehen hundert Futterstellen . viele
Nistkästen wurden aufg - ftcllt. kurz nichts versäumt, was in dieservon eben so nützlichen als angenehmen Folgen begleitetenBranche
geschehen kann . Es wurden zur Erhöhung des Jnterrffes Preise
an Leute, die mit Thieren umzugehen haben , vergeben . In Bezug
auf das Schächten soll eine gemeinsame Besprechung verschiedenerVereine statisioden. Die Fütterung und Tränkung von mit derBahn dulchpassirendem Grflügel wurde fleißig besorgt » wobei
des Entgegenkommens der Bahnbeamten dankend gedacht wird-
Auch dem Schutzmanns- und Gendarmeriepersonal worden
Prämien überwiesen . Die Vermögenslage ist nicht ungünstig,doch find leider Nachrichten über beabsichtigte Streitigmachungeines Theiles deS Vandeleur' schen Legats eingegangen, woraus
dem Verein unliebsame Verhandlungen erwachsen , doch scheint

i eine Besorgniß wegen Verlustes vorerst nicht begründet zu sein .Der sorgsam ausgearbeitete Bericht schließt mir dem Wunsche
ferneren Gedeihens des Vereins . Der Vorstand besteht aus den

^ Herren MedizinaUath vr . Lydtin und Geheimeratd Zimmer (Vor¬
sitzender und Stellvertreter ) , Finanzrath Geiger und KaufmannW. F. C. Müller (Rechner und Stellvertreter ) , Stallmeister

i Simmermacher und Musikalienhändler Schuster , Schriftführer
und Stellvertreter . Herr Oberbuchhalter Erhardt hatte eine
Wiederwahl abgelehvt. Mit dem Amte eines Schriftführers ist
ferner ein Gehaltsdezug nicht mehr verbunden.

Literatur .
Geschichte der Jahre 1815 bis 1871 . Kmz zusammen¬

gefaßt von Vie . I . Täuscher , Direktor des Königlichen Stifts -
gymnastums zu Zeitz. Erste Lieferung . Gotha , Friedr. Andr .
Perthes , 1885 . Preis 2 M . — In der Vorrede des aus der
Schulpraxis erwachsenen Buches wird mit Recht bemerkt : „Wenn
es das letzte Ziel des Geschichtsunterrichts ist » für die Gestal¬
tungen der Gegenwart aus den historischen Entwickelungen der
Vergangenheit ein Verständniß gewinnen zu helfen , so darf der¬
selbe fernerhin nicht mehr, wie es bisher üblich war , beim Jahre1815 stehen bleiben , sondern muß oothwendia bis »um Jahre1871 fortgeführt werden .

" Auf Neuheit und Selbständigkeit be-
40) Der Herzog . »«bot«.
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638, 1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung.)

Wundersame Mär betreffs seines Kriegsobersten Kalenbachdrang hier an sein Ohr. Untadelig , ja viel belobt war dessenVerhalten gegenüber der Bürgerschaft wie für seines Herzog»Interesse . Aber da« Gerücht wagte bestimmt zu behaupten, daßder trotzige Junggeselle , der sein Leben lang nur daS Schwertseine Braut genannt und den Wein seine Liebe , von den sanftenFesseln der Witib Ursula Strüblin umgarnt sei und in ihre weicheHand für künftige Friedenstage sogar etwas derart wie ein Ehe»vrrsvrecheu abgelegt habe . DaS unternehmende Weibl-iu battedraußen vor der Stadt , wo der Weg nach Möhlin zur Linkenund nach dem verschollenen Orte Höflingen zurRechten sich gabelten,eine vielbesuchte Trankstätte angelegt, die der BolkSmuod »Zumletzten Batzen" nannte, weil dicht daneben eine Wegczoll-Hebestättesich aufthat , welche dem Wanderer die Kupfermünze abnahm.Den letzten Batzen hob man sich für den Schoppe» bei WitweStrüblio aisi. In diesem ländlichen Wirthshaus*) , das vonGarte» und Wald begrenzt war , saß allabendlich der gestrengeOberst « aleubach , nachdem er und die Rheinfelder Bürgerschaftsich tagsüber das Regiere» und Regiertwerden nicht allzu schwergemacht , als angesehenster Stammgast. DaS von dem HerrnObersten mehr und mehr gemiedene Herrenstübli der . Sonne"
rächte sich durch daS Witzwort, daß Frau Witib Ursula Strüblidie „Sonne" deS Herrn Obersten und bei ihm die .„angesehnste "
Mithin fei. Solche Scherze gediehen zu allen Zeiten üppig imHerrenstübli und drangen bis »um Ohr deS Herzogs , behaglichvon ihm belacht . Er nahm den Oberst ins Gebet und versprachdem Erschrockenen , selbst den Brautführer zu wachen .Das Versprechen wurde durch Frau Strüblin 's liebevolle Nach¬barinnen eilig herumgetragen und bildete neuen Kitt für dasBündmß der Herzen der Bürgerschaft mit Bernhard . Die Beicht¬kinder Pater Molitor's hatten längst allen Einfluß , ja, fast allenGlauben an die finsteren Worte des fernen Beichtvaters ver -u>ren ! Der lutherische Herzog hatte noch niemals die Glaubens-Übung des katholischen Volkes gestört. Niemand von den Siegernhatte je den tapfern Schrütter gefragt , was er Predigen werde,*) Heute Gasthof »Dreikönig".

gepredigt habe? Weit unabhängiger fühlte sich besten freier Geistunter Herzog Bernhardts Regiment , als unter dem Spüraugeder Jesuiten , die vordem , mit Empfehlungen hoher kaiserlicherBeamten und Kirchenfürsten versehen , voll sichtlicher Bedenken
sich unter Schrütter 's Kanzel gesetzt und bedeutsam angeschaut,dann dieselbe Kanzel zur Abhaltung der Fastenpredigten für sich
begehrt hatten. Nun saß Herzog Bernhard häufig zu Füßen
dieser Kanzel und lauschte andachtsvoll und erbaut dem mäch¬
tigen Wort des milden, gedankenreichen Katholiken. Und Schrüt¬ter's Herz wurde weit, sein Glaube an eine durch Bernhard ver¬
bürgte bessere Zukunft verstärkte sich, wenn ihm der Herzog nach
der Predigt kräftig die Hand drückte und freudig bewegt aus¬
sprach , wie noch heute die Bekenntnisse ungetrennt sich einten in
den Grundwahrheiten des Christenthums.

Ja — was Bernhard für sich selbst begehrte , hatte das Jahr
1638 ihm gebracht . Das Land des Oberrheins , vom Hohentwielbis gegen Straßburg , die Beste Breisach , das Elsaß war sein
eigen : die Herzen des Volkes huldigten ihm freudig . Ucberall
schaltete er als Landesherr in geordneter Verwaltung . Jeder
Landstrich , jeder Ort , der chm eigen ward, spürte die ungewohnte
Segnung des Friedens.

Ungeheuer war der Eindruck dieser Kriegsthaten , dieses ruhig
sicheren, staatengründenden Friedenswerkes in ganz Deutschland.
Die Länder des protestantischen Bekenntnisses blickten jubelnd
und mit neuer Zuversicht für ihre Sache auf den jungen Helden.Selbst die stolze Tochter Gustav Adolf's , die Königin Christinevon Schweden, deren Kanzler Oxenstjerna der kühnen Selb¬
ständigkeit Weimar 's mit neidischem Mißtrauen zusah, schrieb ihm
nach Einnahme Breisachs begeisterten Glückwunsch . Tiefgebeugt
war durch den Verlust seiner stärksten Festung , die Niederlagealler seiner Heere , Kaiser Ferdinand. Durch den schlauen Sa -
vclli ließ er Bernhard Huld und Verzeihung , die Gewähr des
Besitzes der eroberten Lande , die höchsten Stellungen im kaiser¬
lichen Heere bieten , wenn Bernhard der Sache seiner Glaubens¬
genoffen entsage . Der Herzog würdigte den wortbrüchigen Flücht¬
ling von Laufenburg nicht einmal einer Antwort .Da brach Bernhard . allen unvermuthet , im tiefen Winter,Januar 1639 , plötzlich zur Eroberung von Hochburgnnd , der

! spanischen Franche - Comtö , auf . Nach furchtbarem , blusigem
Ringen gegen den hcldenmüthigen Widerstand der von Glaubens¬
haß glühenden Bevölkerung und der felderprobten Besatzungen
lag in anderthalb Monaten die reiche Grafschaft in Bernhard's

züglich deS geschichtlichen Materials wacht der Verfasser keinen
Anspruch , vielmehr war es seine Absicht , das Thatsächliche in
koapper , übersichtlicher Zusammenfassungzu geben ; doch fehltes neben der Heivorhebung deS Wesentlichen durchaus nicht an
charakteristischen Einzelheitenund an individuellen , eigenthümlicheuZügen , wofür namentlich die lebendige Schilderung der BerlinerMärztage vom Jahre 1848 den Beweis liefert. Der Stand¬
punkt deS V . rfasserS ist der christlich - nationale , der . wie er
treffend sagi , au» der Geschichte selbst als der gegebene und
gebotene rejultirt . Die ganze Darstellung ist von dem GeisteeineS frischen und kräftigen Patriotismus getragen. Allenthalbenbegegnet uns eine scharfe . treffende Charakteristck der Personenund Erreigoiffe, doch vermissen wir auch daS objektive, maßvolleund besonnen - fachliche Urlheil deS Historiker- nicht . Die vor¬
liegende erste Lieferung enthält die zwei ersten Bücher : 1.die Friedensepoche 1815 —1848 . 2. die Revolutiousjahre 1848 biS1852.

Johann Georg Rift 's LebenSerinnernnge « . H -rauS -
gegeben von G . Poel . 1. Theil , zweite verbesserte Auflage .Gotha, Friedr. Andr . PertheS, 1884. Preis 8 M . — Uedcr den
reichen Inhalt de» Buches nur in aller Kürze Folgendes : Der
Verfasser, geboren in einem holsteinischen Pfarrbause , schildertzunächst die Jahre seiner Kindheit: es folgt die Zeit , welche erauf dem Hamburger Gymnasium und den Universitäten Jenaund Kiel zugebracht . Noch bevor er seine Studien vollbracht,wird er nach Kopenhagen berufen , wo er . als Privatsekretär bei
dem Staat - minister Grafen Schimmelmann angestellt , dieBekanntschaft de» Grafen Christian Bernstorff macht und durchdiesen in die diplomatische Carriere gelangt. Zeuge der Schlachtauf der Kopeuhogener Rhede im Jahre 1801, geht er bald danachals LegationSsckcetär nach Petersburg und wohnt der Kaiser¬
krönung in Moskau bei. Darauf wird er mehrere Jahre erstals Legationssekretär und dann als chrrgs d'affaiceS in Madrid
beschäftigt, und in dem für seine Heimath so vechängnißvollenJahre 1807 war er es , welcher als chargö d 'affaiceS in Englanddie diplomatischen Gefchäste besorgte. Damit schließt der vor¬
liegende erste Band ; im zweiten . der der Vollendung nahe ist,ist besonders dasjenige, waS der Verfasser als belbeiligterAugen¬
zeuge über die Z °it der französischen Okkupation Hamburgs uud
die französischen Zustände im Jahre 1815 mittheilt , in hervor¬
ragender Weise geeignet , das Interesse der Leser zu fesseln.

Tr oje , Anleitung zum Studium der Zoll - und Steuer -
Gesetze und der auf diese gegründeten Verwaltuogsvorschrifte».Eia Hüfsbuch für jüngere und ältere Beamte insonderheit zum
Zweck der Prüfung und Repetition. H . Theil : Sämmtliche die
indirekte » Steuern betreffenden Gesetze. Harburg , Gustav Elkan .Der schon vor einiger Zeit erschienene 1. Theil behandelt die
Organisation deS Zollwesens und die Allgemeine Verwaltung ,dos Rechnungswesen, den Zolltarif und die Statistik . Dem in
Vorbereitungsdienst stehenden jungen Beamten wird in der in
neuerer Zeit vielfach angewerideteu Form von Frage und Ant¬
wort in anregender Weise eine Anleitung zum Studium seines
Faches gegeben ; dem reiferen Beamten ein Hilfsbuch zur Auf¬
frischung des Gelernten und zur Vervollständigungseines WiffenS.Der Lernstoff ist nach Maßgabe der zu verwendenden Zeit plan¬
mäßig abgetheilt und auf praktische Verwendung deS Gelernte«
besonders hmgewiesen -

— ( Ein «eueS Kaiserporträt .) Von dem Frz. Hauf -
stäng - l 'schen Kunstverlag wird demnächst ein «ach der vor wenige«
Wochen belhätigten Originalaufuahme vervielfältigtes PorträtdeS Deutschen Kaisers m verschiedenen Größen ausgegeben werde».Die Aufnahme nach der Natur zeigt die Gestalt de» greisenFürsten in Gardeuniform als Kniessück und ist von seltenerNaturwahrheit und glänzender Technik. Trotz seines hohe«Alters steht der Monarch dem Beschauer in militärischer Stramm¬
heit uud vornehmer Würde gegenüber . daS greise Haupt mibe"
deckt, den Helm in der gesenkten Linken.

Hand . Von der Festung Landskrona hinter Basel bis zum
mächtigen Felsenschloffe Joux, das an der Hauptstraße der Frei¬
grafschaft nach der Schweiz auftagt , wehten Weimar's Fahnenvon den festen Plätzen des Doubs , auch von dem wichtigenPontarlier . Ungeheuere Borräthe aller Art, gewaltige Beute an
Geschütz , Geld , Kriegsbedarf gab dieser kurzeFeldzug an Bernhard.Dennoch erregte er die Verwunderung der meisten Zeitgenoffen.
Welche Pläne mochte Bernhard verfolgen durch Eroberung der
Freigrafschaft , die seinen ohnehin langgestreckten Besitz noch um
einen langen dünnen Streifen nach Westen verlängerte , ihn
zwang , im steten Kampf mit einem muthigen , haßerfüllten Berg¬volk seine Trrrppen zu zersplittern?

Die Unterredung Bernhard 's mit dem Herzog Rohan im
Schlosse Beuggen am Abend vor Rohan's Tod hat uns schondie Antwort auf diese Fragen gegeben.

Bernhard trachtete durch den Besitz von Hochburgund Frauk-
reich eine Gegenleistung für das von Richelieu heißbegehrte
Breisach zu gewinnen. Zugleich aber auch , wenn Richelieu aufden Handel einzugehen verschmähte, die wichtige Bundesgenossen¬schaft der Schweiz , die Bernhard durch diese Eroberung ganzvon Frankreich abgedrängt, sich zuzuführen .

Das Verhältuih Bernhard 's zu Frankreich war durch die Ein¬
nahme Breisachs, wie Rohan's klarer Geist voransgesehen, ernst
uud bedrohlich geworden .

GünstigenBesicht hatte Erlach im August 1638 noch von seiner
Sendung aus Paris gebracht .

Der derbe Schweizer , der sich vortrefflich darauf verstand,schlichter und offener zu scheineu , als er in Wirklichkeit war,hatte beim König in St . Germain , bei Richelieu und dem PaterJosef herzliche Aufnahme gefunden . Der scheinbaren Einfalt
Erlach 's offenbarte der überlegene Kardinal ohne Rückhalt die
Absicht , Breisach ausschließlich durch ein französisches Heer be¬
lagern und wegnehmen zu lassen. Dieser Absicht gegenüber
mahnten die Versicherungen des Ministers Bullion an Erlach :
„man werde Bernhard das Elsaß einräumen ; man begehre nicht,ihm Breisach aus den Händen zu reißen ; kein Friede werde hinter
seinem Rücken mit Bernhard 's Feinden von Frankreich geschloffen
werden"

, zu großer Vorsicht . Erlach erlaubte sich sogar , im
Stillen darüber zu lachen. Und Bernhard , dem Erlach getreu¬
lich jedes dieser Worte berichtete, hatte seine Anstrengungen ver¬
doppelt , Breisach selbst mit vorwiegend deutschen Truppen zu
erobern. (Fortsetzung folgt.)



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte.

AuSzug auS der amtlichen Patentliste über die in der
Zeit vom 6. bis 13 . Mai erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen . mitgetheilt vom Patentbureau deS Civil-
ingeuieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen .
L . 3040. Heinrich Lanz in Mannheim , Sicherheitsvorrichtung an
Göpeln . H. 4820 . Heinrich Hartmann in Mannheim , ErdauS-
Hebe- Maschioe. R . 3120. Karl Reuther , in Firma Bopp und
Reuther in Mannheim , Wafserpfosten mit Straßenbrunnen . —
L . Erth eiluna en . Nr . 31,876. W . Henning in Bruchsal,
Einrichtung , denselben Drahtzug mittelst verschiedener Hebel zu
bewegen - Vom 9. Januar 1885 ab . H . 4834. Nr . 31,907. C.
Siebenpfeifer in Pforzheim, Verfahren. Gold - und Silberwaaren
auS massiv geprägten Filigran -Ornamenten mit versenkter Email -
lirung herzustellen . Vom 6 . Juli 1884 ab . Nr . 31,885. Firma
M . Winterhalter u . Hofmeier in Schwärzenbach bei Neustadt,
Viertelstunden - Schlagwerk mit Repetition . Vom 17. August
1884 ab.

Essen , 16 . Mai . ( In der am 13 . dS . Mts . im G e -
schäftshause der Westdeutschen Versicherungs -
Aktien - Bank ) bierselbst abgehallenen Generalversammlung
derselben waren 19 Aktionäre anwesend , welche 471 Aktien mit
83 Stimmen vertraten . Die Jahresrechnung für 1884 ergibt
einen Gewinn von 262,173 M . 28 Pf . Das am Jahresschluffe
in Kraft verbliebene Versicherungskapital stellt sich mit 963,702,497
M . und die Barprämien - Einnahme mit 1,735,792 M . , etwaS
niedriger als im Vorjahre , die Zahl der Versicherungen mit
100 .900 gegen 100 .267 ult . 1883 aber etwas höher. Im neuen
Rechnungsjahre sind die Geschäfte bislang befriedigend verlaufen.

Wien , 16. Mai . ( Die Generalversammlung der
Oester r . Südbahn ) genehmigte den Geschäftsbericht, ferner
den Antrag des Berwaltungsraths in Betreff der Vertheiluog
einer Dividende von 7 Fccs . , die Vorkragung der restlichen
837,800 st . auf neue Rechnung sowie in Betreff der Ectheilung
einer Vollmacht über die Emission eines Ansehens bis zum höch¬
sten Betrage von 40 Millionen Mark in geeignetem Momente
in Verhandlung zu treten und dasselbe abzuschließen . Der Ver¬
waltungsrath machte die Mittheilung . daß die Regierung das
Anlehen bereits im Prinzip - genehmigt habe .

Konstantinopel , 16 . Mai . ( Die Einnahmen der
Türkischen TabakSgesellschaft ) in der zweiten Hälfte
des April betrugen 6,100,000 Piaster .

Berloosunge « . Theiß - RegulirungS 100 fl . - Loose
vom Jahr 1880 . Ziehung am 15 . Mai . Auszahlung am 15 . August
1885. Gezogene Serien : Nr . 290 364 1299 1679 2502 2613
2806 2976 3104 4186 4393 . Hauptpreise : Serie 3104 Nr . 48
s, 100 .000 fl. Serie 290 Nr . 36 a 4500 st . Serie 1679 Nr . 16
54 79 . Serie 2806 Nr . 88 a 1000 fl.

4proz . Prämien obligatio ueu der Ungar . Hypo¬
thek e n b a » k. Ziehung am 15 . Mai . Auszahlung am 15 . August
1885. Hauptprcise : Serie 287 Nr . 81 » 50,000 fl. Serie 1566
Nr . 37 » 3000 fl. Serie 465 Nr . 84. Serie 3711 Nr . 22 . Serie
3854 Nr . 82 a 1000 fl. In der Tilgungsziehung wurde» folgende
6 Serien : 132 233 1008 2142 2862 3794 gezogen .

Freiburger 15Fr . - Loose vomJahre 1861 . Ziehung
am 15. Mai . Auszahlung am 15 . August 1885 . Hauptpreise :
Serie 6570 Nr . 24 a 20 .000 Fr . Serie 7179 Nr . 32 a 2000 Fr .
S . 1556 Nr . 43 a 1000 Fr . S . 2671 Nr . 2 . S . 2896 Nr . 12 .
S . 3572 Nr . 10 . 21 . S . 4274 Nr . 37. S . 5145 Nr . 36 » 250 Fr .
S . 450 Nr . 31 , S . 914 Nr . 40 . S . 3304 »Nr . 41 , S . 3858
Nr . 41 . S . 4889 Nr . 45 . S . 5632 Nr . 15 . S . 5801 Nr . 35 .
S . 5881 Nr . 38 , S . 6067 Nr . 46 . S . 6543 Nr . 13 . S . 6827
Nr . 42 . S . 7286 Nr . 18 , S - 7306 Nr . 33 . S . 7618 Nr . 20.
S . 7785 Nr . 24 » 125 Fr . S . 91 Nr . 6 . 13 , 25 , S . 450 Nr . 8.
S . 914 Nr . 2. S . 1255 Nr . 48, S . 1556 Nr . 11. S . 1909 Nr .
25. S . 2040 Nr . 35 . 40 . S . 2314 Nr . 46, S . 2374 Nr . 42, S .
2488 Nr . 42. S . 2896 Nr . 3 . S . 3572 Nr . 47 . S . 3608 Nr . 40.
S . 3818 Nr . 47 . S . 4274 Nr . 31 . S . 4314 Nr . 47 , S . 4616
Nr . 22 . S . 5828 Nr . 47 , S . 6817 Nr . 19 . S . 6827 Nr . 19,
S . 7011 Nr . 7 , 23 . S . 7015 Nr . I , S . 7179 Nr . 33, S . 7574
Nr . 10. 29 . S . 7785 Nr . 20 a 75 Fr .

Stadt Gent 100 Fr . - Loose VomJahre 1883 . Zie¬
hung am 15. Mai 1885 . Auszahlung am 1 . April 1886 . Haupt¬
preise : Nr . 69805 ä 40,000 Fr . Nr . 48120 L 1000 Fr . Nr . 40642
s 500 Fr . Nr . 22287 24701 29543 32733 36941 ä 150 Fr . Nr .
178 2045 3220 4192 4466 5333 9759 9777 9974 10736 11688
11889 12929 >3091 15012 16563 17217 17712 18981 19222 21337
22072 25788 25948 27012 27181 29760 33136 34367 34817 34991
35366 37513 39072 39234 39815 40443 40493 41018 41182 41485
41960 423S4 49740 46168 47940 49165 51191 53255 53495
55596 56171 58360 605l8 62158 65115 69161 69319 69543
70380 71870 71945 73678 76320 76680 77168 78809 78986 79393
79885 80644 80930 81 ?29 82466 a 100 Fr .

Stadt Brüssel 100 Fr . - Loose vom Jahre 1867 .
Ziehung am 15 . Mai . Auszahlung am 2. Juli 1885 . Haupt¬
preise : Nr . 199579 s, 12 .500 Fr . Nr . 115057 ä 2000 Fr . Nr .
80460 151216 226839 L 500 Fr . 18527 82043 132730 ä 225 Fr .
Nr . 50573 134525 L 200 Fr -

v . Fr ankfurt o. M . , 16 . Mai . (Börsenwoche vom 9. bis
15 . Mai ) Das Hauptmaterial des Verkehrs in unserer neuen
Berichtsperiode war eine große Geringfügigkeit der Umsätze fast
auf allen Gebieten und entwickelte sich nur in einzelnen Papieren
eine etwas größere Geschäftsthätigkeit. Was die Bewegung der
Kurse der tonangebenden Werthe betrifft , so trat am Dienstag
eine Besserung auf höheres London ein , an welchem Platze be¬
sonders Russen auf Exekutionen eine namhafte Steigerung er¬
fuhren . Ueberhaupt zeigte der Rentenmarkt während der Woche

große Festigkeit , ebenso daS deutsche Bahnengebiet, dessen Werthe
sich zeitweise lebhafter Nachfrage erfreuten. Günstige Aufnahme
in Kapitalistenkreisenwerden daher ohne Zweifel die 4Proz. Prio -
ritätsobligationen der Braunschweigischen Landes Eisenbahn-Ge¬
sellschaft finden , welche zum Kurse vou 98°/i Proz . am nächsten
Montag am hiesigen Platz zur Subskription gelangen. Der Be¬
trag der Anleihe ist 3,650,000 M . , von welcher indeß vorläufig
nur 3 Millionen Mark emittirt werden. Die Anleihe ist von
1890 an mit mindestens */» Pro », x ». nebst Zinsersparviß al pari
auSzulosen. Am Mittwoch war die Börse anfangs auf die Mel¬
dung, daß der russische Botschafter in London von seiner Regie¬
rung die Annahme der vorläufigen Abmachungen angezeigt er¬
halten habe , günstig disponirt , um dann später auf Wien . wo
türkische Tabaksaktien auf Grund des angeblichen Defizits im
ersten Geschäftsjahr der türkischen Tabaksregie - Gesellschaft ver¬
stauten, wieder eine schwächere Haltung anzunehmen. Heute, nach
der Pause deS Feiertages , machte die Abbröckelung der Kurse
weitere Fortschritte. Die Nachricht deS „ Standard " , aus welcher
ersichtlich, daß es zum Perfektwerden des englisch - russischen Ar¬
rangements noch weiterer Verhandlungen bedarf, rief einige Ver¬
stimmung hervor. Kreditaktien bewegten sich zwischen 235 - 236V ,
und 235 *

2 - Staatsbahn - Aktien waren a 245—244 und 244V»
im Umsatz . Lombarden wurden a 116 —117 und 1I3*/4 gehandelt.
Galizier gingen a 208 */j —205 und 205V, um . Egyvter variirten
s 64 */? . 65 und 64Vi«- Oesterr . Bahnen infolge der Annahme
deS erhöhtenRoggenzolls im DeutschenReichstage anfangs nach -
gebend , haben sich gegen Wochenschluß meist wieder etwas ge¬
bessert . Albrecht verloren 1 */z fl . , Graz Köflacher 8°/i fl > Oest .
Lokalbahnen 2 fl . Schweizerische Bahnen anziehend . Central
stiegen 1 */, Proz . , Jura 2*'« Proz . , Nordost 1 Proz . Union
1 Proz . Deutsche Bahnen bei Wochenschluß eher matter mit
Ausnahme von Mecklenburgischen Südbahn , welche 2 Proz . ge¬
wannen. AusländischeStaatsfonds sehr fest . Russische Emissionen
besserten fick durchweg 2 Proz . Oesterr . -ungarische Renten theil-
weise erheblich höher , 4proz. Ungar» 1 */? Proz . 4proz. Serb .
Eisenbahn-HypothekenobligationenUlt . ö . gefragt . Oesterr . Prio¬
ritäten fest . Bankaktien gut gehalten. DiSconto - Commandit
hoben sich IV4 Proz . , Darmstädter 1 Proz . Von amerikanischen
Eisenbahn-Bonds Atlantic und Pacific höher auf den Bericht der
Atchison - Topeka-Bahn . Jndustriewerthe wenig verändert . De¬
visen anziehend . Privatdisconto ca . 3 Proz .

New - Aork , 16 . Mai . (Schlußknrse.) Petroleum in New»
Aork 7V» , dto . in Philadelphia 7*/, , Mehl 3 .90 , Rother Winter¬
weizen 1 .03 , Mais (old mixed) 54 , Havanna - Hücker 4 .720z ,
Kaffee, Rio good fair 8.20, Schmalz (Wilcox) 7.30 , Speck 60z»
Getreidefracht nach Livervool 2*/, -

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . . dto . nach dem Contzneut 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

--- IS Rml., 1 Sulbrn ö. W. - 2 Rml., 1 Franc — so Pfg . Frankfurter Kurse vom iv . Mai 1885 . 1 Lira --- «I Pfa ., I Psd. — SV Rmk., r Dollar — 1 Rml. SS Psg., 1
rubel -- s Rmk. so Pfg., 1 Mark Banks — I Rml. so Pf».

Etaatspapiere .
Baden SV, Obligat , fl- —

. 4 . fl . 101V,

. 4 „ M . 103* s
Bayer « 4 Obligat . M . l03 °/i
Dmtschl . 4Reichsanl .M . 104V4
Prenßen 4V, °/° Tons. M . 104°/,»

. . 4°/» Cousols M . 104*/.
Wtdg . 4V- Obl .V-78/79M . 105°/,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104Vj
Oesterreich4 Goldrente fl . 88 °/»

. 4V- Silberr . fl. 67 °/,
, 4V» Papierr . fl . 67°/»

bPapierr .v .1881 80 */»
Ungar« 4 Goldrente fl. 7l ' Vi.
Italien 5 Rente Fr . 93 *°/»,
5°/o Rumänische Rente 93V,
Sdimiüiien 6 Oblig . M . 103* 4
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92

. 5Obl . V. 1877M . —
, 511 . Orientaul . PR . —
„ 4 Tons. v. 1880 R . 79V»

Serbien 5 Goldrente 83*/»

Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Reute
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4°/o Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien .
4V- DeutscheR. -Bar >k M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmflädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/° einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-Speyer Thlr .
4 HeffLudw. - Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
40, Pfäl » . Maxbahn fl.
4Pfälz . Nocdbahn st. .
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

100°/.

IOIV4
102Vi
65Vr°

143V»
117V4
146Vs
142V»

193°/»
76Vs

112Vs

122V»

194
134
100

193°/»

fl.
fl.

Elis .ll .Em . Linz - B .Sbr . fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn
5 Gal . Karl -Ludw .-B
5 Oest .Franz -St .-Ba
5 Oest . Süd -Lombard .
5 Oest. Nsrdwest fl.
5 , » lut . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth stenersrei fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl . M
5 Oest. Nordw. Ult. fl.
5 Oest. Nordw . Uit . 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuersrei M . 67*/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei " —
6 Buffalo N .- Y. L Phil .

Cons. Bonds 36* ,

107V»
239Vs

114
138

140V,

92
7lVt

105

83Vz
73*/,

6SouthernPacific ofCal . Iäl . 94°/,
5 Gotthard IV Ser . Ar. 105°/i
4 . - , 98*°/»
4 Schweiz. Central 100V4
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103V4
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 61 °/,
5 Oest . Staaisb . -Prior . fl . 105°/»
3 dto. l - VIll L . Fr . 79°/»
3 Livor.lüt . O,Din . vLFc . 63°/»
5 ToScan. Central Fr . 99V»
5Westsic.Eisb.1880stfr.Fr . 102V4

Pfandbriefe .
4 Rb . Hvv .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preutz.Ceot .- Bod . - Cred.

verl. ä 110 M .
4 dto . ä 100 M .
4V,Oest.B . - Trd . -Anst. fl
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R .
4°/o SUd - Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3V- Cöln - Mind .Thlr . 101 I26V4
4 Bayrische , 100130*°

4,
4 Badische „ 100129 'Vis

100°/,
101 °/»
92V,

101*/s

4Mein .Pr Pfdb .Thlr .100 114*/, Dollars in Gold 4. 17—21
3 Oldenburger Thlr . 40 123 ' /t 30 Fr . - St - 16 . 14—18
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 ' /» Sovreigns 20.34—39
5 . V. 1880 „ 500 117 **/» Obligationen und Jndnstrie -
iRaab -GrazerThlr . 100 93*/, Aktie ».
llnverzinSlicheLoose pr .Stück . 4 Karlsruher Obl . v .1879 —
Badrschest . 35 - Loose 270. — 4 Mannheimer Obl . —
Brauuschw.Thlr .20-Loose — 4Freiburg » —
Oest. fl. 100-Laosev . 1864 297 50 4 Konstanzer , —
Oesterr.Kreditloosefl.100 Ettlinger Svmnereijo .ZS.
von 1858 300 60 Karlscuh . Maschmenf. dto .

Ungar.Staatskassefl .100 217 .— Bad . Zuckers . , ohne ZS.
Aasbacherfl . 7-Loose —-- 3VaDeutsch .Phöa .S0V,Er.
AugSburgerff . 7 - Loose 27 .20 4RH . Hypoth . - Baak50 "t

Freiburger Fr . lS -Loose 23 50 be ». Thl .
MailänderFr . lO-Loose 14 .60 5WestereaelnAlknl»
Meiningerfl . 7- Loose 24 .40 5 Hyp . Obl v . Dortmund .
Schwed. Thlr .lO-Loose 65 .— Union ^ .

Wechsel « ad Sorte « . 5 Hyo . Aul. der Oest. Alpm
Paris kurz Fr . 100 80 90 ! Montgs .
Wien kurz fl . 100 164 — ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz fl .100 169 45 Franks. Bank . Disconl
London kurz 1 Pf . St . 20.44! Tender,?, : —.

142*/,
140
89

175°/,
115 */.
130°/i

105

88 °/,
4°/°
4V-

1

Nor--cutsche/c» kri>krjicher«llgs-Gkftllschl>st
O .395 . in Hamburg.

Rechnungsabschlußfür das sechszehnte Verwaltungsjahr 1884.
Kinrtahulen :

Prämien -Reserve aus 1883 . 920,595. —
Schaden -Reserve aus 1883 . . 67,658 . —
Prämien - Einnahme für versicherte

1 .049,203.850 „ 3 .540 .238 . 54
Zinsen . - „ 83,988

^ 4,612,477. 54

Ausgabe « :
Bezahlte Brandschäden . 1,062,714. 47
Prämien an Rückversicherer . 1,470,214. 38
Provisionen , Courtagen , Agenturkosten und

Steuern . 465,570 . 38
V -rwaltungSkosteo . 231,197 . 73
CourS -Berlust , Verlust aufStaatSPapiere u-

Abschreibungen dubiöser Ausstände . . „ 55,061 . 20
3.284.758. 16

Ueberschuß . . . 1,327,719. 38

Hiervon werden zuriickgestektt:
Reserve für bekannte Schäden . 192,122 . —
Prämien -Reserve für laufende Versicherungen „ 1,035,012. 06

- 1,227,134. 08

Reingewinn . . . 100,585 . 30
Hiervon werden verwendet:
DividevdeandieAklionäre6Va ( °̂ 90Pr . Aktie) 90. 000. - -
Tantieme (Z 20 uod 25 des Statuts ) . . „ 9,000. —
Untheilbarer Ueberschuß des Reingewinnes ,

welcheraufPrämien -Reservezu übertragen ist „ 1,535 . 30
- 100 .585 - 30

» «k-ttnro». Vilanz lllN ol« 2)tZkwbkk 1884.
Verbindlichkeit der Ak¬

tionäre . . . . .
Wechsel . . . . . .
Effekte » . . . . . .
Hypotheken . . . .

'
Gesellschafts-

hauS . ^ 4413.996 .22
abzüglich
Beschwe¬
rung . . „ 150,000. —

Guthaben bei Banke» „
Caflensaldo . . . - „
Agenturen und Rückver¬

sicherer .
-ckl

6,000.000 !
198 .589 58

1 .926 .81197
76,000 -

263,996 22
387,736 13

14 .025 07

946,091 96
9,613,250 93

Aktienkapital . .
Kapital -Reserve . .
Prämen -Reserve . .
Schaden -Reserve . .
Rückversicherer u. Agen¬

turen .
Reingewinn pro 1884 ,

nach Abzug des auf
Prämienreserve Lber-
tragenenBetrageSvsn

1,585. 30 . . .

. 7,500,000
425 .000

1,036,597
192,122

560,531

99.000

dsi 1 . L .
am Eingang in ' s Höllenthal ,

von hübschen Parkanlagen mit schattigen Promenaden umgeben, in «»mit¬
telbarer Nähe prachtvoller Tannenwaldunge « , mit herrlicher Aus¬
sicht, neu , elegant und komfortabelsteingerichtet ; vorzüglichste Bad -
Einrichtungen . — Die Quellen zählen zu den kräftigsten Stahlwasser «
und sind von ärztlichen Autoritäten als besonders heilsam empfohlen gegen
alle Gliederkrankheiten , Nervenschwäche , Gicht , « lntarmnth rc .

Omnibns -Berbindung mit Fretdnrg . O .4181 .

6 s .r 1 k'lintL , MAmilisim,
Eisen - L Metallgießerei

(vormals : L iSexx )
Americanerftraffe ,

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenguß jeden Gewichtes ,
sowie auch von Messing - und Rothgnß , für alle Zweige der
Industrie, wie für das Baufach . O .337 . 3.

Fahrnißversteigerung.
O .415 .2 . Sämmiliche Fahrnisie aus dem Nachlasse der verstorbenen For -

tnnawirth G . Pfähler Witwe , geb . Schlund von hier , werden am Mitt¬
woch dem Stt . d . M . und die folgenden Tage . jeweils Vormittags >/i9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr beginnend , öffentlich versteigert, und zwar :

am Mittwoch dem S « .
' sämmtlickes Silberzeug , als : Kaffeelöffel . Eß¬

löffel , Gabeln , Vorleglöffel , Theeseiher , Torteuschippen, Kannen rc . rc . Chri -
stottegeschirre , Bestecke u . dgl . ; Bildertafeln (dabei Aquarellailder) , Spiegel
aller Größen , Licktstöcke , Figuren , Muscheln ; eine goldene Taschenuhr, Kaffee - i
und andere Service , Nivvlachtn u . dgl. ; >

um 11 Uhr ca- 18 Hektol . 1883c und ca . 2 Hektol . 1882c bester Zeller
Rothwein aus dem Abtsberg , ca . 2 Hektoliter 1884r Weißer ; .

am Donnerstag dem 24 . verschiedene Canape 's , Fauteuils und Polster¬
möbel , Glasschränke für Silber und Werthsachen, Chiffonniers , Csmmvde,
Waschcommode , ein Tafelklavier »nd Waschtische , verschiedene Tische . Spiel¬
tische, 2 stumme Diener , 1 Küchenkastcn , 2 Sekretäre , 1 Schreibtisch , Kästen
und anderes Schreinerwerk;

am Freitag dem SS . und Samstag dem SS . verschiedene vollständige
Betten , Matratzen und andere Betten , Bettstätten, aller Art Weißzeug, Fraueri-
kleider, Bodenteppiche und Bodenläufer , Küchmgeschirr und verschiedener
sonstiger Hausiath .

Offenbnrg , den 15 . Mai 1845 .
Wilhelm Weber , Waisenrichter.
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P .2183 . « rnchfal .

Lcsten Schwarzkalk
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empfiehlt M .327 . 28. )
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Karlsruhe .
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P .423 . Gemeinde Kirchdorf , Amtsbezirks Billinge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untcrpfandsbüchern der
Gemeinde Kirchdorf , Amtsbezirks Billingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V . - Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgcrichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V . - Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils ,
daß die iuuerhalb sechs Monaten « ach dieser Mahnnng nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Kirchdorf , den 7. Mai 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Bürgermeister Weißhaar . Edm . Wöhrle , Ratbschr .

« ttrserUrve StemrsvNege .
Oeffentliche Zustellung .

P .410 . 1 . Nr . 6177 . Engen . Der
Kirchenfond zu Möhringen , vertreten
durch Rechner I . Bisser von da , klagt
gegen den Taglöhner Franz Münzer
von Biesendors , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen des ans Dar¬
lehen im Betrage von 685 M . 71 Pf .
pro Martini 1883 und 1884 verfallenen
Zinses mit 68 Mark 58 Pf . , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 68 Mk . 53 Pfg .
und der Kosten des Verfahrens , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großb . bad . Amtsgericht zu Engen auf

Mittwoch den 1 . Juli 1885,
Vormittags 9Vs Uhr -

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 11 . Mai 1885.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
Aufgebote -

P .393 .2 . Nr . 2964 . Emmendingen .
Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Aufgebot erlassen :
Es besitzen Bürgermeister Joh . Georg
Hobbieler in Nimburg auf der Ge¬
markung Nimburg folgende Grundstücke :
1 . Lagerb . Nr 3213 : 11 Ar 87 Meter
Wiesen im Lehle, neben Rudolph Frei ,
Geometer , und Ausstößer ; 2 . Lagerb .
Nr . 3170 : 14 Ar 39 Meter Wiesen da¬
selbst , neben Jakob Kümmerlin und
Magdalena Baumann ; — Maria Ka¬
tharina Seemann , geborne Hohbieler :
1 . Lagerb . Nr . 3359 : 14 Ar 12 Meter
Acker au ? der Moosbreite , neb . Georg
Jakob Schneider und Georg Bühlest ;
2 . Lagerb . Nr . 2112 : 18 Ar 54 Meter
Wiesen auf dem Brühet , neb . Johann
Georg Reifsteck und Abraham Weil ;
3 . Lagerb . Nr . 3168 : 12 Ar 53 Meter
Wiesen im Lehle , neben Ludw . Siegrist
und Jakob Kümmerlin , — worüber
ihnen ein grundbuchsmäßiger Erwerbs¬
titel nicht zur Seite steht . Dieselben
baden das Aufgebotsverfahren beantragt .
Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an den bezeichnten Grundstücken
in den Grund - u . Unterpfandsbüchern
zu Nimburg nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Slammguts - oder Familienguts -
Verbande berrührende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Gr . Amtsgericht Emmen¬
dingen Freitag den 3 Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , stattfindenden
Termine anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden , Emmendingen ,
9 , Mai 1885 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

P .41I . 1 . Nr . 7231 . Lörrach . Jo¬
hann Martin Müller und Johann
Georg Müller von Fischingen besitzen
auf Gemarkung Wolldach , nnd zwar :

Johann Martin Müller :
2 Bienel 68 Ruth . Wald im Juchs ,

neben Jakob Eckenstein ' und Martin
Betterlin , und ein Viertel Wald auf
der Buchholen , neben Friedrich Müller
von Binzen und Nikolaus Sieglin von
Fischingen ;

Johann Georg Müller :
die Hälfte von einem Morg . 60 Rth .

Wald im Grünberg , neb . Jakob Gewpp
von Wittlingen und Georg Friedrich
Gräßlin von Schallbach ;

zwei Viertel Wald auf der Buchholen ,
neben Witwe Kray und Nikolaus Sieg¬
lin von Fischingen .

Johann Martin Müller besitzt ferner
noch aus Gemarkung Wintcrsweiler
16 Ar 38 Mtr . Wald unter dem Map -
pacher Weg , neben Friedrich Büchelin
und Leonhard Wenk in Tannenkirch ,
welche in dm öffentlichen Büchern nicht
eingetragen sind.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an obengenann¬
ten Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
oder auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgutS - oder Fa -
miliengutS - Verbände beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf :

Montag . 13 . Juli . 8 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel -
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 11 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Sonkursvrrfabre».

O .422 . Civ . - Nr . 11,452 . Karls¬
ruhe . Ueber daS Vermögen des Kauf¬

manns Ferdinand Herschel , Inhaber
der Firma „ Ferd . Herschel " in Karls¬
ruhe , wurde auf Antrag mehrerer Koa -
kursgläubiger , da die Zahlungsunfähig¬
keit des Gcmeinschuldners glaubhaft ge¬
macht ist , mit Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst heute am 16. Mai
1885 , Vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Wilhelm M erke jr . , Kaufmann
hier , wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 16,
Juni 1885 bei dem Gericht anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Montag den 15 . Juni 1885,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 30 . Juni 1885,
Vormittags Vr9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
( Akademiestr . Nr . 2 , I . Stock , Zimmer
Nr . 2) Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche si.e
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Juni 1885
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 16. Mai 1885.
Gerichtsschreiberei Großb . Amtsgerichts .

W . Frank .
P .451 . Nr . 10 . 739 . Freiburg Ueber

das Vermögen des Kaufmanns A.
Krachenfels dahier wird heute am
16. Mai 1885 , Vormittags 9 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6.
Juni 1885 bei dem Gerichte (Ge¬
richtsschreiberei ) anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände und zur Prü -
sung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 13 . Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . Juni 1885
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 16 . Mai 1885.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .452 . Nr . 10,668 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Friedr . Pezold
in Freiburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen der
Gebrüder Gottfried in Luckenwalde
Termin auf

Montag den 8 . Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst ,
Zimmer Nr . 81, anberaumt .

Freiburg , den 15. Mai 1885.
. Dirrler ,
j Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
, P .453 . Nr . 10,700 . Freiburg . DaS
, Konkursverfahren über das Vermögen
^ des Kaufmanns Edmund Willigrd
! dahier wurde beute nach abgehalteuem
i Schlußtermin von Großh . Amtsgericht
- Freibnrg aufgehoben .

Freiburg , den 15 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
P .412 , Nr . 5065 . Baden . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS verstorbenen Cölestin Weber ,
Bäcker in Lichtenthal , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬

rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbareo
Vermögenssiücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 10 . Juni 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Baden , den 12. Mai 1885.
I . V .

des Gerichtsschreibers
des Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Schund , Rechtspraktikant .

Konkursverfahren .
P .418 . Nr . 5671 . Mosbach . Das

Konkursverfahren gegen Krämer und
Schneider Jakob Klein von Hriasheim
wurde von Großh . Amtsgericht hier
nach heute stattgehabtem Schlußtermin
aufgehoben .

MoSbach . den 12 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Pfeufser .
P .422 . Nr . 17,806 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des ledigen Kaufmanns Karl G ru¬
ber von Mannheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Mannheim , den 9 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Bekanntmachung.

P .441 . Breiten . In dem Konkurs
des -f Landwirths Konrad Müller
von Rinklingen soll die Schlußrechnung
vorgmommen werden . Nach dem bei
der Gerichtsschreiberei dahier niederge -
legteu Verzeichniß ist der Maffebestand
1932 M . 47 Pf . , welche zur Verthei -
lung kommen unter 92 M . 06 Pf . be¬
vorrechtigte und 5324 M . 12 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen .

Dies wirb unter Hinweis der Gläu¬
biger auf Z 139 der R . O . öffentlich
bekannt gemacht .

Bretten , den 17 . Mai 1885 .
Der Konkurksverwalter :

E . Mauchert .
BerNögrusabsoabrruagen .

P .449 . Nr . 4496 . Konstanz . Die
Ehefrau des Friedrich Bo mm er , The¬
resia , geh. Rösler vou Deggenhausen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Mader
in Konstanz . hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer II — statt auf
II . Juni d . I . Termin auf
^Donnerstag den 25 . Juni 1885 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißaahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 15. Mai 1885.
Die GerichtSschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts .
vr . Götz .

P .455 . Nr . 3737 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Metzgers Lorenz Ruf ,
Maria , geb. Waldvogel in St . Peter ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung bei der 1 . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei -
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 8Hz Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 15 . Mai 1885.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Neckel .
Verschvllenheitsverfahren .

P .368 .2 Nr . 5445 . Sinsheim . Durch
Beschluß des Gr . Amtsgerichts Sins¬
heim vom Heutigen , Nr . 5445 , wurde
Franz Anton Marx von Sinsheim
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen .

Sinsheim , den 8 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Häffner .
Entmündigungen .

P .355 . Nr . 3806 - Neustadt . Für
den durch diesseitigen Beschluß vom
9 - April 1885, Nr . 3065 wegen dauern¬
den Verfolgungswahns im Sinne des
L R S . 489 entmündigten Matthäus
Baumaier von Langenordnach wurde
unterm Heutigen Johann Bartle , Wirth
in Langenordnach , als Vormund ernannt .

Neustadt . 6 . Mai 1885 .
Großh . Amtsgericht .

Zimpfer .
Ruch .

P -359 . Nr . 9320 . Offen bürg .
Philipp Gepperl , ledig , von Ram¬
mersweier , wurde durch diesseitigen Be¬
schluß vom 3 . d . M . , Nr . 8847 , wegen

i Geisteskrankheit im Sinne des LRS .
! 489 entmündigt .
! Offenburg , den 8 . Mai 1885 .
^ Großh . bad . Amtsgericht ,
j Gerner .
! P . 391 . Nr . 5327 . SinSheim .
^ Landwirth Johann Brecht Ehefrau ,

Katharina , geb . Dreher von Michel¬
feld, wurde durch diesseitiges Erkenvtniß
vom 1 . Bpsil d . I . , Nr . 4013 , wegen
bleibenden Zustandes von GemüthS -

j schwäche im Sinne des L .R .S . 489 für
i entmündigt erklärt und unterm Heutiaen
j Landwirth Gottlob Dreber von Mi¬

chelfeld als deren Vormund bestellt .
Sinsheim , den 7 . Mai 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schindler .

Erbcinweisungen .
P .295 .2. Nr . 5035 . Ueberlingen .

Friedrich Sautter von Tepfenhart
hat gebeten , ihn in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft seiner f Ehefrau ,
Margaretha , geborne Vöhringer , einzu -

wrisen . Diesem Gesuche wird entspro¬

chen, falls binnen 4 Wochen dieffeitS
keine Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 1 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Fromherz .
P .353 .1 . Nr . 4266 . Wal fach . Das

Gr . Amtsgericht Wolfach hat unterm
Heutiaen beschlossen : Taglöhuer Josef
Schoch Witwe , Katharina , geborene
Sckmieder von Haslach , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Antrag wird stattge¬
geben werden , wenn niebl binnen 6
Wochen bei diesseitigem Gerichte Ein¬
sprache erhoben wird .

Wolfach , den 7 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :
Hässig .

P .263 . Nr . 5525 . Engen . Ma¬
thias Birk Witwe in Engen hat um
Einsetzung in die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachge -
fucht ; diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird .

Eugen , den 24 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler .
Erbvorkaduageu .

O .504 . 1 . Durlach . WilhelmSchille ,
Hammerschmied von Risiorf (Stockach ),
wird hierdurch aufgefordert , seine An¬
sprüche an den Nachlaß seines auf dem
Eisenwerk bei Söllingen gestorbenen
Vaters , deS Hammerschmieds Johann
Schille ,

binnen drei Monaten
geltend zu machen , andernfalls die Erb¬
schaft seinen Geschwistern zugetheilt wird .

Durlach , den 13 . Mai 1885.
Schultheis ^ -

^ Gr . Notar .
O . S73. Eppingen . Christian Zim¬

mermann , lediger Bäcker von hier , an
unbekannten Orten abwesend , wird auf -
gefordert , seine Erbansprüche an den
Nachlaß seiner am 5 . d . Mts . dahier
verstorbenen Mutter . Marie Zimmer¬
mann Witwe , geb . Jakobi ,

binnen 3 Monaten
hier anzumelden , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt werden würde ,
wie wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Ecbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Eppingen . den 12 . Mai 1885.
Großh . Notar

^ Schäfer .
O .378 . Ettlingen . Luise Bär¬

mann ledig von Busenbach , in Amerika
an unbekannten Orten abwesend , ist zur
Verlaffevschaft ihres Vaters Johann
Wilhelm Bärmann , Fabrikarbeiters von
da , gesetzlich berufen und wird mit dem
Anfügen öffentlich vorgelaben , daß wenn
dieselbe

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint , noch sich durch
emen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft jenen zugewiesen wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenezur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben .gewesen wäre .

Ettlingen , den 12. Mai 1885 .
Großh . Notar :

Münzer .
O .284 . Tauberbischofsbeim . An

dem Nachlasse der Gutsbesitzer Mat¬
thäus Josef « bendanz Witwe Maria
Rosine , eine geborene Kraft in Distel -
Hausen , ist kraft Gesetzes erbberechtigt :

a . Simon Kraft , geboren zu Distel¬
hausen am 19 . August 1842 ;

b . Maria Eva Kraft , geboren zu
Distelhausen am 21 . Dezember 1833 ;

o. Maria Anna Kraft , geboren zu
Distelhaufen am 19 . Januar 1837.

Da der Aufenthaltsort dieser Per¬
sonen , welche nach Amerika ausge¬
wandert sein sollen , nicht bekannt ist,
so werden diese mit Frist von

drei Monaten
mrt dem Aussigen zu den Erbtheilungs -
verhandlungen anher vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen , noch sich durch
emen Bevollmächtigten vertreten lassen—
die Erbschaft denen zugewiesen werden
wrrd , denen zufiele , wenn die Geladenen
zur Zeit des E . banfalles nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Tauberbischofsheim , 12 . Mai 1885
Der Großh . bad . Notar :

Schweigert .
O .374 . Weinheim . Die vermißten

Simon Lös » und Peter Vogt von
Laudenbach sind zur Erbschaft an der
Berlaffenschaft ihrer verlebten Schwester
bezichungSw . Tante . Taglöhner Michael
Kerl 's Ehefrau . Maria Ka,Hanna , geb
Lösch von Laudenback , gesetzlich berufen
Dieselben werden zu den ErbtheilmrgS -
Verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit deS Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Weinheim , den 9 Mai 1885 .
Großh . bad . Notar

Nischwitz .
Handelsregister -Einträge .

P .397 . Nr . 4400 . Dur lach . Zu
D .Z . 186 deS dieff . Firmenregisters
wurde heute emgetragcn : Firma Leo -
PoldStern , Cigarren und Spiri -
tusfenhandlung in Königsbach . Inhaber
der Firma ist Handelsmann Leopold
Stern in Königsbach . Derselbe ist ver-
heirather mit Friederike , geb . Stiefel ,
m Königsbach und bestimmt der unterm
28 . April 1885 abgeschlossene Ekever -
trag . daß von jedem Theil 25 M . in
dre Gemeinschaft eingeworfe » werden
wahrend alles übrige Vermögen von

derselben ausgeschlossen wird .
Durlach , den 12. Mai 1885 .

Großh . Amtsgericht .
Diez .

P .396 . Nr . 2633 . Bühl . Unterm
Heutigen wurde zu O .Z . 134 deS
Firmenregisters — Firma „ Otto
Spcierer " in Bühl — eingetragen :

Ehevertrag des Kaufmanns Otto
Speierer , wohnhaft in Bühl , mit Fer¬
dinand » Netschert aus Gemünden am
Main ( Bayern ) , ä . ä . Bühl , 16 . April
1885, besagt in § 1 : Bon dem in die
Ehe einbringenden Vermögen wirft jeder
Theil der Brautleute nur den Betrag
von 100 M . in die Gemeinschaft ein,
dagegen alles gegenwärtige sowie zu¬
künftige fahrende VermögenSbeibringen
der Verlobten mit de» allenfalls darauf
haftenden Schulden wird von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für Liegen¬
schaft erklärt .

Bühl , den 9. Mai 1885 .
Großh . Amtsgericht .

Stehle .
O .370 . Nr . 9804 . Karlsruhe .

In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1) Zu Ord .Z . 349 , Band I , Firma

„ Gschwind <L Cie .
" dahier :

Jetziger Inhaber der Firma ist
Fabrikant Fritz Dittler von vier .
— Die dem Fabrikanten Otto
Hepp und Rentner Karl Friedrich
Herrmann in Pforzheim ertheilte
Prokura ist erloschen. Dagegen ist

^ .dem Ingenieur Philipp Berger von
hier auch von dem neuen Firmen¬
inhaber Prokura ertheilt worden .

2) Za Ord . Z . 211 , Band II , Firma
„ B . Haeußler " dahier : DieFirma
ist erloschen.

3) Unter O .Z . 236 , Band II , Firma
„ Karlsruh er Omnibusunter¬
nehmen AdolfJost " dahicr . In¬
haber : Oekonom Adolf Jost dahier .

4) Unter O .Z . 237, Band II , Firma
„F . Roettinger " dahier . In¬
haber : Kaufmann Franz Roettinger
von hier . — Ehevertrag desselben
mit Hermine Nuß von Offenburg ,
ä . ä . Offenburg , den 27 . Juni 1881 ,
wonach die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 50 Mk . be¬
schränkt ist.

5) Unter O .Z . 238, Band II , Firma
,̂ M . Hofheinz " dahier . Inhaber :
Kaufmann Max Hofheinz von hier .
— Ehevertrag desselben mit Bar¬
bara Jaeger von Heidelsheim , ä . ck.
Bruchsal , den 15 . April 1885 , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 50 M . beschränkt ist.

II . Zum Gcsellschaftsregistert
1) Zu Ord .Z . 58 . Band II . Firma

„ Hoffmann L Widmann " da¬
hier : Die Gesellschaft hat sich am
I . Februar d . I . aufgelöst .

2) Zu Ord .Z . 59 , Band II , Firma
« Helbia L Woetzel " dahier : Ur -
theil des Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe vom 31 . Oktober 1884 ,
nach welchem die Handelsgesell¬
schaft für aufgelöst erklärt wurde .

3) Unter O .Z . 79 . Band II . Firma
„ Kempermann <L Engel " da¬
hier. Vollberechtigte Theilhaber
der seit 1 . Avril d . I . dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Architekten Theodor
Kempermann und Leonhard Engel
von hier .

4) Unter O .Z . 80 , Band II , Firma
„ Geschwister Soell " dahier .
Vollberechtigte Theilhaber der seit
25 . April 1885 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind
Kaufmann Wilhelm Soell und
Fräulein Malhilde Soell von hier .
— Ehevertrag des Ersteren mit
Luise Baumer von Durlach , ä . ck.
Karlsruhe , den 6 . November 1879 .
wonach die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 30 M . und
die Errungenschaft beschränkt ist.

III . Zum Genosseuschaftsregister :
1) Unter Ord .Z . 3 . Band II , Firma

„ Landwirthschaftlicher Con -
sumverein Liedolsheim " in
Liedolsheim . Der Gesellschaftsver¬
trag dalirt vom 18 . März 1885 .

2) Unter Ord . Z . 4 . Band II , Firma
„Landwirthschaftlicher Con -
lumverein Friedrichsthal " zu
Friedrichsthal . Der Gesellschafts -
Vertrag datirt vom 17- März 1885 .

3) Unter Ord .Z . 6. Band II . Firma
„ Landwirthschaftlicher Con -
sumv er ein Daxland en " in Dax¬
landen . Der Gesellschaftsvertrag
datirt vom 19 . März 1885 .

4) Unter Ord . Z . 7 , Band II , Firma
„ Landwirthschaftlicher Con -
sumverein Eggenstein " in Eg -
gensiew . Der Gesellschaftsvertrag
datirt vom 4 . März 1885 .

Diese Consumvereine bezwecken
zunächst und im Weiteren zur För¬
derung der Wirtbschaft ihrer Mit¬
glieder : ») gemeinschaftliche billigste
Beschaffung von Bedürfnissen der
HauS - undLandwirthschaft in bester
Qualität ; b) gemeinschaftlichen
Verkauf von Produkten aus dem
landwirthschaftl . Betrieb ; e) Schutz
der Mitglieder gegen Uebervor -
theilung .

Der Vorstand der Vereine be¬
steht je ans : 1) dem Direktor (Vor¬
steher , Geschäftsführer ) ; 2i dem
Kassier : 3) zwei Beisitzern , von
welchen einer nach der Bestimmung
derGeneralversammlnng als Stell¬
vertreter deS Direktors zu fungirea
hat . — Die Vorstände vertreten
die Vereine gerichtlich und außer -



gerichtlich und zeichnen für sie .
Die Zeichnung geschieht rechts¬
kräftig durch Namensunterschrift
deS Direkivrs oder seines Stellver¬
treters und eines weiternBsrstands -
mitglieds unter die Firma deS Ver¬
eins. — Die von den Genossen¬
schaften au- aehenden Bekannt¬
machungen erfolgen im landwirth -
schaftlichen Wochenblatt . Organ
der landwirthschaftlichen Cousum-
vereine io Baden .

Derzeitige Vorstandsmitglieder
deS ConfumvereinS LiedolSheim
sind : 1) Travbenwirtb Karl Herbst,
Direktor : 2) Schuhmacher Friedrich
Oberlin , Beisitzer. Stellvertreter
deS Direktors ; 3) Lammwirtb Au¬
gust Herbst . Beisitzer, und 4) Land-
wirlh Reinhard Seitz . Kassier,
sämwtlich in LiedolSheim .

Derzeitige Vorstandsmitglieder
deS CousumvereinS Friedrichsthal
sind : 1) Gemeinderath Wilhelm
Hornung . Direktor ; 2) Accifor
Albert Borell , Beisitzer , Stellver¬
treter deS Direktors ; 3) Müller
Ludwig Steiner . Beisitzer ; 4) Leh <
rer Julius Hügle , Kassier, sämmt-
lich in FriedrichSthal.

Derzeitige Vorstandsmitglieder
deS ConfumvereinS Daxlanden
sind : I ) Wagner Karl Eschelbacher .
Direktor ; 2) Bürgermeister Bern¬
hard Blank , Beisitzer . Stellver¬
treter deS Direktors : 3) Landwirth
Wilh . Ganz I . , Beisitzer ; 4) Land¬
wirth Kaspar Dannenmayer , Kas¬
sier , sämwtlich in Daxlande«.

Derzeitige Vorstandsmitglieder
deS ConfumvereinS Egarnstein
sind : 1) Löwenwirtb Ludwig Neck,
Direktor : 2) Bürgermeister LouiS
Neck . Beisitzer , Stellvertreter deS
Direktors ; 3) Landwirth Ludwig
Schnürer I-, Beisitzer ; 4) Ziegelei¬
besitzer Max Neck. Kassier , sämmt-
lich in Eggenstein.

S) Unter Ord . Z. 5, Band II , Firma
„ Ländlicher Creditverein Lin¬
kenheim " in Linkenheim : In der
Generalversammlung v . 27 . März
1884 wurde der zurückgetretene Bei¬
sitzer Johann Gottfried Herrmann .
Glaser in Linkenheim , wieder und
an Stelle des verstarb. Pfarrers
Haaß Landwirth Jakob Heuser I .
von Linkenheim als Stellvertreter
deS Vorstehers gewählt. — In der
Generalversammlung vom 26 . Fe¬
bruar 1885 wurde an Stelle deS
verstorbenenPhilipp Jakob Heuser
GemeinderathPhilipp Adam Nagel

, in Linkenheim als Beisitzer gewählt.Karlsruhe , den 5 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
P .380 . Nr . 17 553 . Heidelberg .

In daS diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 317 Band ! : Die Firma
„ Joseph Scheid " in Heidelberg ist
erloschen.

2. Zu O .Z . 12 Band II : Die Firma
„ Katharina Scheid " mit Sitz in
Heidelberg. Inhaberin der Firma ist
Katharina Scheid , geb . Kochenburger.
Ehefrau deS Kaufmanns Josef Scheid
von Heidelberg. Inhaltlich des Ehe-
vertragS vom 15. Mai 1871 ist die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft nach den
Bestimmungen der L.R . SS . 1500 bis
1504 in der Weise festgesetzt, daß jeder
Tbeil 30 fl . io die Gemeinschaft ein¬
wirst » dagegen alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige Vermögen und
Schulden jeder Art davon ausgeschlos¬
sen bleiben .

Heidelberg, den 9. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z»a«gSverüeigerm »ge«.

O .387. Donaueschingen .

Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem Wilhelm BirS -
uer , lediger Hafner von Allmends¬
hofen , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , die nachverzeichnete Liegen¬
schaft am

Mittwoch dem 17 . Juni 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr .

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,wenn der SchätzungspreiS geboten
wird.

HauS Nr . 448 — DaS alte
Progymnasiumsgebäude dahier,nebst

circa 77 Ruthen HauSplatz und
Hofraithe nächst der Stadtkirche.

tax. 14 .500
Hiervon erhält der obengenannte

Schuldner Nachricht mit dem Bemer¬
ken , daß wenn er die Vornahme der
Versteigerung auf ZahlungSzieler
wünscht » entweder eine schriftliche Ein¬
willigung aller Gläubiger . oder eine
deSfallsige richterliche Verfügung bei¬
zubringen Hot . welche ober vor den
letzten 8 Tagen vor der Versteigerung
nachgesucht werden müßte.

Zugleich wird derselbe aufgefordert,einen am Gerichtksitze wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu ernennen . wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen
an ihn lediglich durch Anschlag an der
AmtsgerichtStafel dahier bekannt ge¬
macht würden.

Donaueschingen, den 6 . Mai 1885 .
Der Großh . Notar :

Oesterle .

O .3S1 . Freiburg .
Liegenschasts - Verstei-

Dtz- gerung.
In Folge richter

sicher Verfügung wer¬
den den Ernst Adam ' schen Eheleuten
in HaSlach am

Freitag , dem 29 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im RathSzimmer zu Haslach öffentlich
»ersteigert und evtgiltia zugeschlagen ,
wenn der Anschlag auch nicht geboten
wird :

1. Ein zweistöckiges WobnhauS mit
Scheuer , Stallung . Schopf und
Schweineställen sammt der am
Wobnhause anaebauten und mit
demselben unter einem Dache
liegenden Mablmühle mit aller
darin befindlichen und dazu ge¬
hörigen WerkSeinricktuug, neben
Geschwister Fünfgeld , Hermann
Eckert und Wässerungsgraben,
tax. zu . 18L00 ^ 4

2. Das zur Mühle gehörige Wasser -
recht , Wasserleitung und Waffer-
werkseinrichtung, tax. zu 12.000 ^>4

3 . ca . 3 Morgen — 1 Hektar 8 Ar
Wiesen . Krautgarten und Hof¬
raithe bei der Müble . neben Ge-
schwisterFünfgeld, Hermann Eckert,
dem Wässerungsgraben und dem
Abzugsgraben , tax. zu . 8000 ^ 4

Diese 3 Liegenschaften bilden ein
untheilbares Ganzes .

4. Ein Morgen — 36 Ar Wiese«
im Grün bei der untern Mühle ,
neben selbst , dem Wäfferuugs -
graben und mehreren Anwändern,
tax. zu . 2000 ^ 4

Gesammtanschlag . . . . 40,000
Freibura , den 8. Mai 1885.

Der Großh . Notar :
V . Schlerath .

O412 . El » ach .

Ä-L. Steigermigs -
DU . Ankündigung.- - ' In Folge richterlicher

Verfügung « erden der Witwe deS Tag '
löhnerS Josef Spitz , Margaretha , geb
Spitz von Bicderbach , am

Mittwoch , den 10. Juni d. I .,Vormittags 10 Uhr ,im Rathhause zu Biederbach folgende
Liegenschaften auf Gemarkung Bieder¬
bach öffentlicht versteigert und zuge -
schlagen , wenn der Schätzungswert-oder mehr geboten wird :

1. Der halbe Aotheil an einem vonStein gebauten Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache — mit Hofraithe und Gar -
ttnantheil . . . . . 700

2. Der halbe Antheil an 2 Morgen80 Ruthen Acker . . . 330 »4!3. Der halbe Antheil an 1 Morgen232 Ruthen Wiesen . . 553 ^4- Der halbe Antheil an 1 Morgen
Wiesen . 350 ^ 45. Der halbe Antheil an 170 Ruthen

„ Acker - . 80 ^ 4
Mrteigenthümer ist Simon Spitz von

Brederbach .
Elzach . den 10 . Mai 1885 .Der Vollstreckungsbeamtc.

Eicheler .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O ^ 07.1. Nr . 12,752. Karlsruhe .1 . Gustav Brenner , geb . am 7. Ok¬tober 1862 in Heidelberg, zuletztm Untergrombach,2. Karl Eduard Breitenberger ,geboren am 24 . August 1862 in

Schwarzach, zuletzt in Philipps¬burg,
3 . Karl Friedrich Laub er , geb - am16 . Februar 1861 in Horrheim, zu¬

letzt m Dlllstein,
4. Bernhard Graf , geb. am 4. De¬

zember 1862 in Ottersweier , zu-
Utzt m Pforzheim,5. Karl Wilh . Krauß , geb . am 19.März 1862 in Langenbrand, zuletztm Pforzheim,

6. Jakob Düttling (früher Stickel),geb . am 2 . Juli 1862 in Schwarzen¬
berg, zuletzt in Pforzheim»7. Heinrich Stößer , geb . am 25.April 1862 in Dettingen , zuletztm Pforzheim,8. Sigmund Bär , geboren am 2.
Juli 1862 in Jhringen , zuletzt in
Grötzmgen,

9. Karl Büchler , geb. am 31 . De¬
zember 1862 in Aue , zuletzt in Aue ,Christof Kern , geb. am 3. April
1862 in Auerbach , zuletzt in Brötz¬
ingen.
Johann Heinrich Bartholomä ,geb . am 8 . März 1862 in Durlach,zuletzt in Weingatten ,
Friedrich Christof Haab . geb. am
24 . Mar 1862 in Durlach , zuletztin Durlach,
Emil Philipp Kühnle , geb . am
6. September 1862 in Durlach,zuletzt in Durlach,
Philipp Heinr- Rittershofer , geb .
am 26 . August 1862 in Durlach ,
zuletzt in Durlach,Karl Vogel , geb . am 20 . Juli
1862 in Durlach , zuletzt in Durlach,Christian Ruf , geb . am 13 . Ok¬
tober 1862 in Grötzmgen, zuletzt
in Grötzmgen,
Philipp Wiech , geb. am 22 . No¬
vember 1862 in Hohenwettersbach,
zuletzt in Hohenwettersbach.
Josef Leicht , geb . am 23 - Oktober
1862 in Jöhlingen , zuletzt in Jöh -
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singen ,
Eugen Pfund , geb . am 1 . Juni
1862 in Jöhlingen , zuletzt in Jöh¬
lingen,Friedrich Schaicr , geb . am 14.
November 1862 in Jöhlingen , zu¬
letzt in Bruchsal ,
Franz Gregor Schell , geb . am
3 . Januar 1862 in Jöhlingen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,
Julius Speck , geh . am 22 . Januar
1862 in Jöhlingen , zuletzt in Karls¬
ruhe,
Robert Friedrich Wenz , geb . am
19. November 1862 in Kömgsbach,
zuletzt in Königsbach,
Jakob Albert Schaufelbergcr ,-Ovd. « n 11 . September 1862 in
Palmbach , zuletzt in Niefern,
Wilh . Friedrich Mall , geh . am
13 . Okiober 1862 in Sollingen ,
zuletzt in Karlsruhe ,David Reichenbacher , geb . am
20. April 1862 in Söllingen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,
Franz Christof Weiß , geb . am
10 . Oktober 1862 in Söllingen ,
zuletzt in Söllingen ,Karl Wenz , geb . am 14. Novem¬
ber 1862 in Söllingen , zuletzt in
Söllingen ,
Bernhard Klein , geb . am20 . Mai
1862 in Stupferich , zuletzt in
Durlach ,
Bernhard Kunz , geb . am 24 . Juli
1862 in Stupferich , zuletzt in
Stupferich ,
Jakob Fritscher , geb. am30. März
1862 in Weingarten » zuletzt in
Weingarten ,
Franz Ziegler , geb. am 8 . De¬
zember 1862 in Weingarten , zuletzt
m Weingarten ,
Wilhelm Lehmann , geb . am 5.
Juni 1862 in Wilferdingen , zuletzt
in Wilferdingen,
Johann Rieth , geb . am 16 . Juni
1862 in Wilserdingen , zuletzt in
Wilferdingen .
Johann Link . geh. am 26 . Januar
1862 in Weingarten , zuletzt in
Weingarten ,

36 . Ludwig Nikolaus , geb . am 17.
September 1862 in Weingatten ,
zuletzt in Weingarten ,
Johann Anton Rothengaß , geb .
am 4 . August 1862 in Weingarten ,
zuletzt in Weingatten .
Karl Wilh . Schweinfurth , geb . am
1 . November 1862 in Weingatte »,
zuletzt in Weingarten ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige,m der Absicht, sich dem Eintritte in den .

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nass
erreichtem militärpflichtigen Alter siel
außerhalb des Bundesgebietes aufgc
halten zu haben.

Vergehen gegen 8 110 , Abs . 1 ,Nr . 1 St .G .B .
Dieselben werden auf

Samstag , den 18. Iuli 1885
Vormittags 9 Uhr

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von den Großh . Bezirks¬ämtern Heidelberg , Bühl , Breisach,Durlach und den Königlichen Ober¬
ämtern Vaihingen , Neuenbürg und
Maulbronn über die der Anklage zuGrunde legenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vom 20. Januar
1885 , 5 . Februar und 10. März 1885 ,20 . Februar 1885 , 15. Januar 1885,27 . November 1884 , 22 . Januar und
13. Februar , sowie 4. Februar 1885
verurtheilt.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

Hübsch .
O .389 .2. Nr . 10,043 . Freiburg .
1 . KarlDiem , 27 I . a . Buchdrucker

von Graildorf ,
Raphael Maier . 23 I . a . Land¬
wirth von Wehrhaldkn,
Josef Tritsch l e r , 23 I . a . Pflä -
sterer von Zährinoen ,

sämmtliche zuletzt dahier wohn
Haft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , zu Nr . 3 als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung geaen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Dienstag den 7 . Juli 1885 ,
Vormittag - 8v, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht: zur

Hauptverbandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Freiburg und
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Freiburg , den 6 . Mai 18S5.
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .379 .2. Nr . 3507. Waldkirch .

Der Seiler und Taglöbner Philipp
Kühn II . . 27 Jahre alt . katholisch,
von Oetigheim , Amt Rastatt , zuletzt
wohnhaft in Waldkirch . dessen Aufent¬
halt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als Ersatz¬
reservist 1. Klaffe auSgewandert sei ,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige

2 .

3.

erstattet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 Ziffer 3 St . G . B . — wird auf
Änordnuug des Großh . Amtsgerichts
hieiselbst auf Freitag den 3. Juli
1885 , Vormittags 8 Ubr , vor dos
Großh . Schöffengericht Waldkirch zur
Hauptverhandlung geladen . Auch bei
unentichuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Waldkirch , den 11 . Mai 1885.
Frey .

GeriLtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O .363 .2. Nr . 3710 . Gernsbach .

Der Reservist BloiS Rund . Schlosser,
geb. am 10 November 1857 in Freiols¬
heim, zuletzt wohnhaft daselbst , wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 14. Juli 1865,
Vormittags 9 '^ Ubr ,

vor das Großh . SchöffengerichtGerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Gernsbach , den 7. Mai 1885 .
Gut »

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

O . 336 . 3. Nr . 3095 . Tauber
bischofSheim . Der ledige , 28 Jahre
alte Blechner Johann Schenk von
Unterwittighouse», zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesen , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ausgewan¬
dert zu sein . ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben. —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 R .-
Slr . - G .-B . — Derselbe wird auf

Mittwoch den 15. Juli 1885,
Vormittags ss,9 Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauplverhandtung geladen .

Bei vnenlschuldigtem Ausbleiben wird
er auf Grund der nach 8 472 St .P .O .
von dem Königl. Landwehrbezirks -
Kvmmando Mosbach ausgestellten Er¬
klömmen verurtheilt werden .

Taubeibischofsheim, 16 . April 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
_ Le d erle ._
Berm . Bekanntmachungen .

O .261 2 . Oberweiler .
Hofguts -Verpachtung.

DaS dsmänenärarische Hofgut auf
der „Siruitz " , 11,38 da Uecker und
Grasäcker . 5,24 da Wiesen u . 9,16 da
Weidfeld enthaltend . nebst dem ent¬
sprechenden Oekonomie - und einem
Wohngebäude mit der Gastwirth -
fchaft zum Auerhahn wird

Freitag ve« LS . d . M ,
Nachmittags 2 Ubr , auf dem Rath¬
bause dahier im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung auf die 15 Jahre , von Mar¬
tini 1885 biS dahin 1900, in Pacht ge¬
geben .

Die Bedingungen können vor der
Versteigerungauf bieffeirigem Geschäfts¬
zimmer einges-hen werden .

Oberweiler , den 1 . Mai 1885 .
Großh . Bezirksforstei.

_ v . Wänker ._ _
Versteigerung von

AHtenrindeLBrennholz.
O .386 .2 . Die Großh . Bezirksforstei

HerrenwieS versteigert mit Borafrist
Freitag den LS . Mai 1885 ,Vormitt . 10 Uhr , im Wirthshause zu

HerrenwieS:
1 . DaS diesjährige Ergebniß an

Fichtengerbrinde, wobei nur solche Stei¬
gerer zugelofsen werden, welche bei der
Verhandlung die vorgeschriebeneUrkuode
über die von 2 zahlungsfähigen Bürgen
für den Betrag von 2000 übernom¬
mene Bürgschaft vorlegen können .

2. 495 Ster buchen, 865 Ster tannen
Scheitholz, 83 Ster buchen . 140 Ster
tannen Rollenholz , 1820 Ster Kohl-
Holz . 31 Ster tannen Stockholz.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
werden auf Verlangen von Waldhüter
Müller in HerrenwieS aeliefert._
Lieferung von Pflaster-

steinen .
O .401 . Nr . 1214 . Die Gr . Waffer¬

und Straßenbau - Inspektion Karlsruhe
vergibt Montag den 1 . Juni d . I . ,
Vormittags 1V Uhr , in öffentlicher
Submission die Lieferung von ca. 5000
Stück Pflastersteinen auS den Ettlinger
Brüchen „Burgstättle " oder „ Calber-
klamm " für die Straßenpflasterung in
Ettlingen , sowie die Lieferung von 8000
Stück Pflastersteinen auS feinkörnigem
Sandstein für das Straßenpflaster in
Breiten .

Schriftliche Angebote sind bis zum
genannten Termin verschlossen , porto¬
frei und mit obiger Aufschrift versehen
auf unserem Bureau , Wekendstraße
Nr . 64, einzureichen , wo die Bediogun-
gen zur Einsicht ausliegen.

O .369 .2. Nr . 1883 . Freiburg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Herstellung der Grube für die

versenkte Schiebebühne der Werkstätteu-
anlage auf Bahnhof Freiburg ,

im Anschlag zu beiläufig 5000 -4!,

soll ; im Wege öffentlicher Submission
vergeben werben .

Plan , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen siegen auf dikffeitigem Bureau
zur Ei > sichtnahme auf.

Angebote . in Prozenten des Vor¬
anschlages ausgedrückk . stad bis läng¬
stens

Donnerstag de« LI . Mai .
Vormittags 10 Uhr ,

verschlossen , frankin und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bei mir eiu-
zureichen .

Freibura . den 11 . Mai 1885 .Der Großh . Bahnbaui nspektor -
§ ?405 . 1 . Nr . 2545 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

„ Höherem Auftrag zufolge sollen die
Erd - , Maurer - , Steiohauer - , Ghpser-,Zimmer- , Schlosser-, Blechner- und
Tüncherarbeiten zur Herstellung eines
neuen DienstwohngebäudeSauf Station
Pforzheim im Submissionswege in
Accord gegeben werden , wobei die vier
erstgenannte« Arbeiten zusammen einem
Uebernehmer übertragen werden sollen.Pläne » Kostenüberschläge und Be¬
dingungen können aus diesseitigem Hoch¬baubureau , Bahnhofstroße Nr . 7 , ein¬
gesehen werden , woselbst auch die nach
Einzelpreisen zu stellenden Angebote biS
spätestens Samstag den 30 . d. M ,Bvrmitt . 10 Uhr , versiegelt , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen sind .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1885.Der Großh . Bahnbauinspektor.

Vergebung
von Pflasterarbeiten .

O .4I9 . 1 . Nr . 1249 . Die Großh .
Wasser - und Straffenban - Jnspek -
tio « Karlsruhe vergibt Montagden 1 . Juni d . I . . Vormittags 10
Ubr , nachbenannte Pflasterarbeitcn in
öffentlicher Submission :
in Ettlingen im Anschlag von 650 «44
„ Mühlburg im „ „ 860 «44
„ Grüowinkel im „ „ 546 «44
„ LeopoloShafenim „ „ 36 «44

Schriftliche , nach Prozenten deS
Voranschlags für jede einzelne Ar¬
beit gestellte Angebote sind verschlossen,poriosrei und mit der Aufschrift „Än-
g ' bole auf Pflasterarbeit " versehen , bis
zum genannten Termin auf unserm
Bureau , Westendstraße64. einzureichen »
woselbst bis dahin die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen._ _

P .404 . Heu darf , Amt Meßkirch .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung des Vermessungs-
Werkes und des LagerbuchconcepteS der
Gemarkung Heudorf ist Taafahrt auf

Dienstag den SS . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,in das Rathhaus zu Hendorf aube-

raumt .
Die Grundeigenthümer werden hiervon

mit dem Anfüaen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzeichniß der seit dem 1 . Ja¬
nuar 1883 eingetretcnen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenenVeränderungen
im Grundeigenthum während 8 Tagen
von heute ab zur Einsicht der Betheilig¬
ten auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vvrgemrrkten Veränderungen im
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesvrdert . die seit 1 . Januar
1883 in ihrem Grundeigeothum ein¬
getretenen, auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenc »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagkahrt dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt dem Fortsührungsbeamteu
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Bctheiligten beschafft werden
müßten.

Hendorf, den 14 . Mai 1885 .
Der Gemeinderath.

Bürgermstr . Birkofer .
P .424 . Nr . 94 . Wilferdingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS BermefsungS-

werkeS und deS Lagerbuches der Ge¬
markung Wilferdingen ist Tagfahrt
auf Donnerstag den S1 . d . MtS . »

Vormittags 0 Uhr ,
in dem Ralhhaus anberaumt . DaS
Veräuderuugsverzeichniß liegt vom 12.
d . MtS . auf dem Rathhause zur Ein¬
sicht der Grundeigenthümer auf ; auch
haben dieselben in der Taafahrt die vor¬
geschriebenen Handriffe und MeffungS-
urkunden mitzubringen, welche demFort -
führungSbeamten vorzulegen stad .

Wilferdingen , den 15 . Mai 1885 .
Der Gemeinderath.

Büraermstr . Kröner .
P .406 . Nr . 6223. Bühl . Die

diesseitige Dekopistenstelle mit einem
Einkommen von vorläufig 600 Mark ,
welcher bei entsprechender Lei¬
stung auf 700 Mark erhöht werde »
wird, ist auf 1 . Juni l. I - zu besetzen.
Bewerber auS der Zahl der Inzipien¬
te » wollen sich unter Borlage ihrer

eugnifse alSbald melden.
Bühl , den 14. Mai 1885 .

Großh . bab . Bezirksamt .
Frey .

Druck uud Verlag der Braun ' schea Hofbuchdrnckrrei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

